
Lmts-MOlatt.
^M 109. Dinstag den i<>. KeVtembev 1839.

Vubernial- 5?erlautbHruttZen.
Z . i 3 i l . (2) N r . «7879.

s u r r e n d e
des k. k. i l l y r l f e b e n G u b e r n i u m s .

Der Verdotf) des schädlichen Baumabschälens
wlrd nluerllch ln Ecinnerung gebracht. — Al«
lenlhalben Hal sich schon seit mehreren Jahren
das Überhandnehmen des der Waldcultur so
schadlickenBaumabschälens durchVeerbrocker, de?
ren Rinden dieselben zur Verfert igung von Ge»
schirren zum Verkaufe von Beeren be,,ütz?n, in
semen für den Waldstand höchst nachlheiligen
Folgen bemerkbar gemacht. — Das Guber-
nnlm sindet sich demnach bestimmt, das in der a.
h, Waldordnunss vom 23. November 177» , H.
2a/ enthaltene Verbot des Abfchalens der Bau«
nis, zu was immer für emem Zwecf, hiemlt z«
srnkuern und anzuordnen, daß die Bezirks»
Obrigkeiten auf die strengt Handhabung dieses
Verbots ihr sorgfältiges Augenmerk richten.
Und die dawider Handelnden nebst Abnehmung
der Geschirre von Baumrinden lammt Beeren,
auch noch mit angemessenen Arreststrafen un-
nachsichtlich zu belegen haben.— Den Bezirks-
Obrigkeiten, den Sel lsorgern, den SHut lch-
rern und Gemeinde-V^rsi.hern wnd es obliegen,
auch im Wege der Belehrung dle Jugend von
e'ner fo gememschädlicken- Handlung rechtzettlg
l^nd mit lhuullchstem Erfolge abzumahnen. -—
lalbach den 17. August igZl).

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Land.'S, Gouverneur.

Ear t -Gra fzu W e l s p c r g R a . ' t e n a u und
P r l m ö r , k. k. Hofvath.

A n t o n E t e l z i c h ,
k. k. Gub. Rath.

Z ^c>3 (2) Nc. 20373.
K u n d m a c h u n g

des f. k. i l l p r l f c h e n G u b e r n i u m s .
Erllarunq über den ats Anhang des n m ^ e n
Zolltar'ffes kurd gem.chstn Tariff der rice^z-
gebühren von den Ggenstänl-en dir Staate-
Monopol?. - " M i t Buchung auf dcn Inhatt

des als Anhang zu dim Zoll« Tariff« für die
Em- und Ausfuhr der Waren in dem österrei-
chischen Ka,ftrstaale oom , . November i 8 3 2
kund gemachten 2ar»ffeb der ^icenzgebühren
von den Gegenstanden der E'taalS: Monopole,
»vlrd ,n Kolge der Verordnung der k. k. allge»
melnen Hofkammer vom 23» Hul l 1LI9, Zahl
^"^/lZHZ/- «lk lärt , daß dle Verbrauchs-'Ab-
gabe (k!ltnzgebühr> von rohen Tabakblättern
in der R^gel jnicr von Rauch» oder ^ ,hnup f t
tabak ' Fabrikaten gle»ch is t , dämlich: für
ungarische/ fiebcnöürg'sch»> oder andere tnlan<
d»sche Tabakblätter 2 st., für ausländische rohe
Tabakblätter 2 st< 3o kr. vom Pfund net t«
aukmocht, und daß cer mindere Gebührenbt-
trag bun 1 si. für ungailsc^c, siebenbürgische,
oder andere mländtsch rohe Tabakblätler, dann
2. st. für ausländische rohe Tabafblälter als
eine Negünftigung nur ouenahmsspsife denjeni»
gen Ptlsonen zugestanden ist, welche d^ Be-
wil l igung zu dem Bczuge rohcr 3abatblatter
erhaltkn, und Überhaupc die mit den tztz. i n ^
265 , 3 8 5 , 3 3 / , 383 b,s Z 9 / Z o l l . un»
s^taHtssMonopols- Oron rng volgefchr,ebenen
Bedingungen bei der Einfuhr aue dfm Aus-
tande, oder über die Zwlsckenzoll' Nme beobach-
tet haben. Ohne die Erfül lung dieser Bedin-
gungen findet ein Anspluchauf die bemerkte Ve-
günstigung nickt Gl<: t t , und es wird durch
die Gtfäl ls - Übertretungen, mittelst welch«?
rohe Tabakblätter auf rocfch» ifinxdrige Art i n
den Ländern, in denen dae Tabak- Monopol
besteht, erzeugt, oder »n dilsc Landir aus dem
Auslande, oder aus den vom Tabak Mono?
vole aufgenommenen Glb>clhelhe>lcn elr-ge-
führt werd.n, die bemerkte höhere Gebühr her
Verbiauchs' Abgabe verlürzt, oder »n dle Ge-
fahr der Verkürzung gesctzl. — kaibach den

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidblirg,
Gournrneur.

E a r l Gra f zu W e t f p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofi-ach.

A n t o n ^ t e t ^ i c k ,
k.k. Gud. Ruth.
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Z. ^09. (2) Nr. 2i/^3.
N a c h r i c h t .

D a be» dem t. k. Grayer Prov. Camera!,
und 5tri>g«zahlamle d>e mu dem Gehalie jähr«
licher 700 ft. und dcr Verpflichtung zur Lnstung
einer Caution uon 1000 st. verbundene erste
Easslnsstell?, und on anfälliger Vorrückung
des zollten Cass,els;um ersten Easier c^entucll
die für de KriegscassegesHafte btstimmie, m,t
emem gleichen Gehalte und Cautlonsli l f iung
sistemisirte zweite Cass,erstclle erledigt ist, so
haben jene Ind iv iduen, wclch? d<e!e Stclle zu
erhalten wünschen, ihre, mtt den Beweisen der
aus den Eameral- und Kr>egscassc-Richnung«-
Geschäften mtt gutem Erfolge bestandenen Plü»
fungen/ Mlt dem Taufscheine, den Moial>tats<
und bisherigen Nerwfndungs,Zugnlsten, dann
mit der Ausweisung, ihrer bisherigen Dlenstes«
Cathegorien und über tne Mögl'chkett des Er«
lages elncr D>cnNescaution von^ loon f l . , zu:
glnch mil der Erwähnung ,'ob und »n welchern
Grade eme Verwandtschaft mir e'nim Beamten
des hiesigen'Zahlamtes besiehe, belegten Gc suche
bis längstkn^ 10. October d. I . h,erortS emzu-
reichen. — Vratz am 26. August 18)9.

3 . i 3 l 0 ^ ^ ) N r . ? ! f ^ 2 . ° »
<̂> t e ck b r i,-?^ f

zur V e r f ^ u ^ g und Elnllcferung dcr, wegen
mehrerer Verbrechen rechtlich beanjeigten Ja-
cob und Samuc l shrenl^amm, S iamund Ba-
cher und Ignaz, e,gentl>ch I laak Wl l lner . —^
Jacob Eh^üstamm lsi den 25. I u n l 1796 zu
Pcoßmtz geboren, somit 43 Jahre alt, jüdischer
Rel ig ion, ^rhelrathelen Grandes, gewesener
HandilsMFnn und Fabrikant zu Prohniy, klt<-
ner Malerei S t a t u r , Hai ein längliches brü-
nettes Angesicht, gewöhnlichen M u n d , dunkcl?
hraune gekrauöte Kspfhaare, welche auf 0>m
«Schntel schon etwas schütter si^d, einen glnch-
farblge^!, jedoch kurzen Backenbart, dunkelblaue
Auge»', sprlcht deutsch, französisch und «laliemsch,
und »si »n sclncr Sprache «n deutschen Dlalect
schncll und rasch. — Samuel Ehrenstamm »st
dln 2. Mar ; l8c»3 N« Proßnitz geboren, somit
I I Jahre alt, jüdischer Religion, unheiralhet,
gewesener Handelsmann und Fabrikant zu
Pcoßnitz, mMlererStatuv, hat e>n langlichteS,
«ut gefärbtes Angesicht, starke gebogene Nase,
dunkelbraune Haare, derlei starken Backenbart,
große graue Augen. Derselbe spricht deutsch,
etwas böhansch, »tallemsch und französisch. —
Sigmurld Bacher isl den i 6 I u l « i3»5 zu G t .
Nnc laus , ^lfttauer Gespannsckafc in Ungarn,
g?honn,sowlt 2 ^ I a h r l alt, jüdlscherRel'gloi,,

ledigen Standes, gewesener Fabriks-fommts
b.l den Gebrüdern Jacob und Samuel Fhren»
stamm >n Proßnitz, kleiner unlersetzter S t a t u r ,
hat dunkelbraune Haare, derlei Vugen und Au-
g'nbraunen, schwarzen B a r t , gebogene Nase,
g>wöhnl>chcn Muno und rothe G'sichlrfarbe,
spricht jildisch, deut'ch, un^a'lsch und böhmlsch.
- ^ Ignaz, e'gentl^ch Isaat Willner ,st den i 5 .
October 1614 zu Tepl,y, ^'»tmeritzer Kleiseß,«
Böhmen, geboren, somn ^5 Jahre a l l , jüdischer
N legion, ledigen Standes, gewesener Habcikse
EoMiNlS be« den Gebrüdern Iacod und GamUt l
Ehcenstamcn zu Ps<?ßs>,tz, m^lll^rer unleljetzte»
S t a t o r , hat dunkelbraune Haare, bcrle>Augm
und AugentnauntN, «lnen schwarzen B a r t ,
lange 3lasc, mittleren M u n d und rothe Ge<
sichtsfarbe, derselbe splichtjüdlsch, deutsch, fran»
zösisch und ,tallen»sch. 2lie tragen sich städtisch
und wechseln oft die Kleidung. — Diese vo«-
stehenden oler Ind!^,duen sind allen Fleißes
auöjufoischen, da, wo si« betreten werden, an»
zuhalten, und llitwcder an daß nächste EriMlB
nal^Gciicht jur Weiterbeförderung h-cher, oder
aber unmit l l lbar an daü gefertigte k. t. Criml«
nalgnlchc unter sicherem Gelege einzuliefern.
— Eruinnalgenchl B< üs,n dcn 16- August iÜZg.

R i t s ch l ,
k. k. Nath und Criminal-Gerichts-Votsteher.

Z. 1290. (3) Nr . 21009.'
K u n d m a c h u n g

der k. k. N l e d e r» O e st e r. L a n d e s r k»
g i e r u n g . — Dle Behandlung mittelst
schriftlicher Offerte wegen pachtwelser Einlie«
fcrung der Materialien und leistung der Ar-
beiten sowohl lm k. t. Nieder. Oester. Prou.
Gtrafhause, als in der k. k. Arbettsanstalt in
Wien für das Verwaltungsjahr 1840 am 2 1 .
September d. I . um ß Uhr Morgens betref,
fend. — Am 2 l . September d. I . , präcise
um 9 Uhr Morgens nnrd lm Etraf- und Arbeits)
Haus-Departement d^r Reglerung ( Nieder-
länder Kan. le l , Herrngasse Nr . 29, hlntern
Hof, 2. Gtock) ein Behandlung mittelst schrlft,
licher Offerte wegen pachtwelser Anlieferung
der Materialien und Arbeitsleistung, sowohl
,m k. t. Nlcd. Oestcr. Pcov. Strafhause, alS
in der k. k. Ardeaeanstalt in W,en, für das
Verwaltungsjahr 1840 abgehalten werden.—
Zu dlescn Pjchcungen werden nur solche In»
dlviduen zugel»ßen , welche .sich durch ihre Go-
liditat und 'hren streng moralischen sharakte«
glaubwürdig ausjuweijen im Stande sind. —
Pachlu."»gslussige könn.» d»e diehfälllgen Pach,
tltngs-Bedmgluffe tägl,ch im gedachten Dlpar«
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Ument einsehen, und werden hiermit aufgefor-
d e r t , chre O f f i c e be» Jetten der Regierung
schvlftllck und geschlossen zu überreichen, damit
Re^'erus'g m Scand gcseyt werde, die Q u a l l ,
fication des Offerenlen gehör,g zu p r ü f e n . —
Dlesen Offerten ist dieCaut'on »m Baren oder
i n öffentlichen Fonds- Obligationen beizuschlle,
ßen. Jene für das k. k. Prou. S t ra fhaus be,
tragt I 0 0 0 fl., für d»e k. k. Arbeitsanstalt aber
,709 ft. E . M . — Wien den 18. August iÜ5g .

A n t o n G r a f v o n F u c h s ,
k. k. N ied . Oesser. Ncglerungs-«-ecr i tär .

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z . z3o5. (2) N r . 11192.

K u n d m a c h u n g ,
w-fgm Sicherstellung der Verpstegsartikel für
hie Stat ion Laibach und Concurrenj vom 1.
November 1639 b»s Ende März und r«5pet.
Apr i l ,8/^0. — ZurkünfligenVelpfiegssiVer-
Nellung des in der Hauplstation Laibach und
Concurrmz befindlichen M>l!läls, für d,e Zelt
vom l.Novcmdev l. I . , bls Ende März 18^0,
bezüglich der Artikel Brod, Fourage und S t roh ,
dann bis Ende Apr,l 164a, für Beleuchtungs,
artckel, rvird am 3. October l. I . Normltlags
um 9 Uhr eine öffenlllche Subarrendlrungs-
Bfhandlung bci diesem k. k. Krelsamte unler
nachstehenden VedingUsigcn voi-genommelt wer^
dcn. — l ) Der Bedarf nach dem gegenwärti-
gen Truppenstande, mit Ausnahnc der zettwei-
sen Dmchmätsche, besteht beiläufig tägllch ,n
i2ul)Vrot.Portlo,icr>u5i'/2 ^'th? 220 Hafer,
Portionen !l '/g Metzen; l3o V«u' Portionen
H i o Pfu i id ; ^0 Heu » Portionen n 6 Pfund ;
200 Ttreustroh , Portionen 3 5 Pfund. Mo»
natllch ln 60 Pfund Unschlitl - Kerzen; 2o
Psur.d Unschlttc-Talg; /.0 Maß Brennöl mit
Lampendochten, und Elnviecleljährig H200
Bl'Nd L^gerstroh I !2 Pfund. — 2) Muß der
Ersteher bei Abschluß des Contracles eine Cau-
tion mlt 6 F der gcsammten Gclderforderinsse
entweder ,m Baren oder ,n Staatspclfticren
nach dem Cursc oder auch fideijusor.sch zu r k. k.

Z. i3o2. (2) N r . i i Z i i .
W e g e n S u b a r r e n d i r u n g f ü r

d ie k. k. Beschäler u n d der zugethe > l '
t e n M i l i t ä r - M a n n s c h a f t . — Der
Dislocations, und tagl'che Natural-Ve^f irgs-
Auswels der k. k. Beschäler wivd mis dem Be-
merken hierunten angeselzt, daß d>e Verhand,
lut ig für dle B l a t l o n Krtutz am 7. October d.

M ' l i t a r - H a u p t - V e l p f l ^ s - M a g a z i n s ? Casse all-
hier leisten, jedoch wlro h^er bemerkt, daß nur d«e
von der t. k. Kammecpsocuratur als g ' l t lg er,
kannten EauNons - Instrumente angenommen
werben. — 3) V o r der Verhandlung hat je,
der Offerent 5oo st. als Vad ium bar zu erle-
gen, welches am Schlüsse der Verhandlung
d?m N'chtcrsteher w»rd rückgistellt, von dem
Ersteher aber bis zum Erläge der Caution rück«
beHallen werden, und» ohne welchem Erläge
Nlemand angehört nnrd. — /4) Werden auch
Offerte für einzelne Art ikel angenommen, je:
doch wird dem Anböthe für gcsammte Art ikel
bei gleichen Preisen der Vorzug qegeben. Z u r
Beseitigung von Ne'rrungcn müssen dlt Offerte
der Commission schlif i l lH übergeben werden,
rrobei zugle'.ch bcme>kc w i r d , daß nur jene
Offerte berücksichtiget werden, m welchem der
Offerent sich erk lär t , sich allen jenen Bestim«
munden »n Beziehung auf die Eoniractebl'uer,
den Unfang des Geschäftes u. dgl. zu f ü g m ,
welche die Landesoberbehärden zu beschlußen
finden. — 5) Nachtregsofferte, als den beste«
hcndcn Vorschvifl lN zuwider, werden nicht
angenommen und daher zurückgewiesen. —>'
6) W i r d noch zur Kenntniß der ^lcitanten ge«
bracht, daß mn dem bei der öffentlichen Be?
handlang durch seinen blll'g^en Anboth das
Pachirecht sich crweiblnd<n Erstchcr, wenn der»
selbe d!e angsmcssene Eaution für die Sicher-
heit des Vollzuges z«.» le>!̂ en uermag, von Sei te
der iocal»Commission das weitere Elnl'ernche
men darüber werde gepftogen werden, ob urid
unter welchen Bedi^gungpn er diesem Pacht noch
auf die wehere Zelt oom 1. Ap r i l bis Ende Au»
gust für den Artikel Heu, und auf du gleiche
Pachtdauer oder auch bis Ende October ,8^c>
für die Artlkcl B ro t , Hafer und S t r o h g a t t u n '
gen übernehmen wolle. — D«e weiteren Aus«
künste und Contracts - Verbindlichkeiten kön?
nen ta^li 'b zu dm gewöhnlichen Amtsstunden
in der k. k. M i l i t ä r , Hauptuerpf iegs-Maga»
zms- Kan,l-'» ollhier eingesehen werden. —
K. K. K'e samt Lalbach am 2. September
18 I9 .

I . in der Bemkskanj lel zu Münkendor f ; fü r
Kra inbur^ am 8. October >n der dor toenr l igm
Amtskanzlc,; für N?'nnarkcl am 9. Ockoder
d. I . in der dor t lgcnErposi lur ; fü rVe ldes am
10. October d. I . in der dortbezlrklgen ?lmts-
kaizlel, jkdc^malum zoUhr Vormi t tags durch
cincn k. k- Kreiscomm>ssär abgehalten werben
wird.



— 8 2 6 —

D i s l o c a t i o n s « u n d t ä g l i c h e r N a t u r a l « E r f o r d e r n i ß - A u s w e i s .

Gtand P o r t i o n e n

Station . . . , Streu- A n m e r k u n g .
Mann Pferd Brot Hafer . " ' " " ^ ^ 5

_ ^ _ ^ ^ ^ ^ ' ! 3 Pfd,

Kreutz 3 ä 3 6 ä 8 Zu Veldes und Neumarftl
Kramburg 3 ä 3 3 H 6 werden diesommanden erst
Neumarkll 2 I 2 6 3 6 am 16. März 1840 em-
Veldes I 4 3 ä 4 6 treffen und bis »5. Jul i

!8Ho verbleiben.
Wozu die L»cferungslufi»gen «ingeladen werden.

F?. K. Krelsamt ialbach am 2. September 18)9.

Ktavt- «no lanvrechtliche Verliiutbarungen.
Z. i5i5. (») N r . 6700.

Vom l . k. Gtadti und Landrecbtc ir, Krnm
wird hiemlt bckalint gemacht, daß die V^stei«
gerung d<s zur Anton Max Kastsier'lchcn Col,»
cursmasse gehörigen Warenlagers, nebst der
Gewölbseinrichtuna,, am l3 . Eeplcmber d. I .
«nd noth,gen Falls die folgenden 3?ge, zu
den« gewöhnlichen Amtfstunden in dem Gewöi»
de des Hauses Nr . 23cj am Playe, ge^en gleich
bare Bezahlung begl^l^en wnd; wozu dle Kliuf»
lustigen elrgeladen we^dln. — Lalbach am 27.
Nugust ^659.

Alenuliche ^erlautharungen.
Z. l 3 i 3 . (2) N r . 626.

K u n d m a c h u n g .
Der hchm Gubernial, Anordnung vom

25, Ju l i l. I . , Z. 16869, i " i^olge, rvnd zur
neltern Vermietung d«r bleher»q<n Welsatz-
amts Localltäten »m hicrortiget^ Bürgerspttals,
Gebäude N r . 271 / w«lche zu Georg, ,8^0 ge»
rsumt werden / und in »h-em gegenwärtigen
Zustande zu dieser Zeit sogleich, del verlangt
werderden Vauumsiallu^gln aber erst nach de-
ren H-rftcllung bezogen werden lönn tn , wird
am i 3 . September l. I . , Vormittags um l 0
Ichr nne l'cttatiolism^ßisse Perstrigerunss in der
Amtskanzle, der hlcsigen s. k. Staats, und
^ocal» Wohlthatigseits'Anstalren - Verwaltung
abgehallen werben / wobel bemerkt n i rb / daß
glelchzeiüg auch schriftliche Offerte angenommen
»verdcli, welche êrss noch beendeter ??cltat>on
rhn? Zulassung emis nachträglichen Anbothes
tröjfnet werdes>. — Die dlkßfälligen L>cltot!ons-
Btd>ngn»sse können bei der genannten Ve>wal«
lung m den ror- und nachmittägigen Amts»
stunden einges.hm werden.— Dle zu vermze»

thenden Localltäten, welche sick im ersten Stocke
beS Bürgcrspttals-Hebalidcs b<finden, bestehen
gegenwärtig m z?hn Ntbeneinander ur>d einem
adsntigen Zimmer nebst 1 Küche und 1 Epelft»
kammer, und zu ebener Erde >n 2 Holzlägcn
und cmem Keller^— DleseVersteig^rung wild'
mit dem Belsützc bekannt gemacht, daß dieseLo,
calüacen nöthlgenfalls auch ln kleinern AbthelB
lung«n nach dem Verlangen der Pachtlustigm,
insowett es lhunlich lst, ln Mltthe hmtangegeven
werden, und daß vor Beginn der L^tanon von
den Unternchmungslustigen ein Vadium svlln.
25 ß. E. M . bel der licltations Eommistlon zu
erlegen ist, welches dcn Nlchterstchern nach ah«
geschlissener?>cllation sogle»ch wieder, dcn Er-
stehern aber erst nach abgesHloffenem, und von
der hohenLandeöstlllebtstatlgten Miclhcontracte
rückerstaltet werden w«rd. — K. K. Staate»
und Local-Wohlthät^ke>ts.Anss^ltcn Verwal»
tung. ialdach am 6. September iL5g.

Z. i Z o / . (2) I ^ . /,33/,.
^ V e r l a u t b a r u n g .
Die Mmuendo.Ntrsteigernrg der Etadt ,

bsleuchtunqs»Packlturig zu Laibach auf5'nach«
einander folgende Jahre, nämlich fett i . Novem-
ber lLZy bls letzten October 18^2, wild am , .
October's. I . , um i l Uhr Früh imMassissrats-
Nathsaale vorgenommen, und bei derselben der
dermali^e Pachtrre's pr. 2/^ st. für jcde ln ver
Stadt, und den Vorstädten abgebrachte Laterne
neuerer Ar t , und um 5 st. für jede,n der Stadt
und den Vorstädten angebrachte Straßenlaterne
oller Art zum Ausbothe bestimmt werden. —
Der dermallge Pachtsch,llinq betragt 296) st.
Die übrigen Pachlbcdingn'sse find be» dcm Ma-
gistrate in der betllffe^den T)bthlilung in den
gewöhnlichenAmisstunden einzufthen. — Vcm
Mag'strate der k. k. Provlnzial?Hauplsiadl la»«
bach am 20. August i83g.
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^reisämtlicht Verlautbarungen.
Z. ^325. (») Nr. i i I 4 6 .

K u »1 d m a ch u n g.
I n F^lge h^hen Gubernt^l'Dccrets vom

Z l . v. M./ F. 21102, wird wegen Bewerkstelli-
gung der lm Laufe dieses Jahres im hierorlt,
gen Inquisitionshause vorzunehmenden Bau,
Eonseruati ns-Arbeiten am t3. l. M°, um io
Uhr Vormittags eine Mmuendo « Licitation
abgehallen werden. — Welches zur Wissen,
schaft der Unternehmungslustigen mlt dem Bei-
fatze bekannt gemachte wird, daß unter diesen
Conservations » Herstellungen Maurer-, Zim»
Merma^ns> Steinmetz-,. Tischler?, Schlosser«,
Anstreiche'», Hafner», Glaser., Drahtnetz- und
Maler» Arbeiten begriff n sind, und alle zu«
fammen aufbie Fiscalfummemit 2/,6st. i V z ^ '
veranschlagt erscheinen. »» K. K. K^teisamt
Laibach am 5. September l63g.,

Htavt« unv lansrrchtliche ^erli lutbarungen
H . ^ 5 3 5 . ( , ) N l v ß g / g .

H^on dlm k.k. Stadt« und Landrech,e in
Krain ruird den Johann Uzyal'scheir Erbe/i,
mittelst gegmwärt'gen Edicts erinnert: Es
^abt wlder dieselben bei d'efem Gerichte Carl
G r i l l , Klage auf Zuers°tNln<ng deS E,g,,n-
rbum-s d«r Wiesanl^lile Ihernejeuka 5ul> Necl.
Nr . Z lb /X V8.und 3i5/XIV> ' ^ elngtvracbf,
»l,d um eine Taglatz^ng, welche hiemlt auf
den «.December 18Z9 Vormittog« um 9 Uhr
btftimmt wi rd, angt sucht. — Da 0er Auf«
cnthaltsort dlr beklagten Johann Uzhak'schen
Erben dilsem Ger,chle unbekannt, u».d weil sie
vielleicht aus den k.s.Erblanden abw<fmd sind, sô
hat man zu lhrcr Vercheidigung und, auf «hra
Gkfahr ulid Unfossen den h>ercrNg<n Berichts«
Abvocaten v n Manm,l,an Wurzbach aft Eura»<
lor befttltt, m,t,rvelchlm dit angebrachte Nlchtl»
fache nach der btftehendln Genchlsorbnung aus,
geführt und entschieden werden w»rd. — Die
g'klsgten Johann Ujhak'schen 3<ben werden
küssen zu dem Ende ermncrt, domlt sie allen«
f««s zu rechter Zelt seldst stsche<nen, oder in«
zwischen dcm bestrmmlen V,eriret^>, O^ Würz«
blach, Richtebehrlfe an dle Hand zu gtben,
vldir auch sich selbst em«n andern Sachwaller
zn bestellen und dicsem Gerichte namhaft zu ma-
Hien, vnb überhaupt im rechtliche ordnungs»
Mäß,g,cn Wege, einzuschrciien wlss n mögen,
insbesondere, da sie sich dle a^s ihrel Verah«
Numung «ntss.hendn Folgen seldsi bezunussm
^ b i N w t l ^ n , , — Lalb<lch am Z i . August 1629.

Z. »35.̂ . (N Nr. 6877.
Von dem l . k. E tad t - und kandrechte in

Krain wird dem tuc^s Uz^ak mlttclft gegen-
warllgen Edicts erinnert: <?e habe wider den«
sllben ber d,tlem Glllchte Call Gr i l l , Klage
auf Iuerkennung deöW,esantheils Zhernljeu-
ka 5uk Nect. Nr . 3»5/XVI -/g eingebracht,
,und um ein« Tagfatzung, wclcye hiennt auf
den 2. December i83<) Vormittags 9 Uhr an-
geordnet n'ird, gtblthcn..— Da der Aufents
halteorl d.s beklagten ^ucas Nzhak diesem Ge»
richte unbekannt^ unl> we>l er vielleicht aus den
k. k° E^rblanden abwesend ist,, so hat man zu
dessen Vertheidigung und auf Ome Gefahrund
Unkosten den hlerort,gen Gerichts-Advocaten
Dr. Maximilian Wurzbach als Curator besteltt,
m t welchem d«e angebrachte Rechtssache nach
dl« bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und »ntschiedln wtrdtlr wird, — Lucas U,hak
ivirddtsfm zu dcmEnde erinnert, dannter alllsft
falls zu rechltr Zelt selbst erscheine, oder il>?
zwischen dem bestimmten Vertreter, Dr. Würz«
bach, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich fllbst tinen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im »echtlichen ordnungsmäßigen
Weg^tlnzuschreltcn wissen möge, »nsbesondere,
da er sich die aus feiner Verabfaumung elitste«
hcnden Folgcn selbst beizumessen haben wlrd,.
" -^ Lalbach o e n I ^ N u g u f t 16)9^

Z, 1333. (1)! N r . 6676.
Von dem s. f. E t a d t , und landrechte ln

Krain wird bekannt gemacht: <3S sey von dit-
sem Gerichte auf Ansuchen der Ursula Sch«b»l,
in die öffentliche V«rsseig«rung der Johann
Nep- Murgel'schcn, auf /,H si. ^a kr. geschätz-
ten Verlaß « Prät iof tn, bestehend in einem
goldenen Kreuzt/ einem silbernen und vergol-
deten stuc>sixe, einer vergoldeten Kette, und
einigem Cß-zeuge gewilligt, und hlezu drei Ter<
Mln,, u îd zirar:- auf den i y . Stp l rmbtr , y.
und 2 l . October 16Z9, j.dcsmal um 9 Uhr
Vülmittags vor diesem k. f. G tad l , und kand-
rechte m,t dem Bt>s°ye bestimmt worden, daß,
nxnn diele Prat!osen weder be» der ersten noch
zwviten Fe'.lblethung^l^ftyung um dcn Schäl,
zungshetrag oder darüber an Mann gerächt
werden könnten, s.lbe be: der dlilten au t un-
ter dem GchätzUNgsbetrag? hllUa, gegeben wer»
dm wülden. — Laibach am 5 l . August läög»

W.Mts-B la t t Nr. !l)g, V. ^September l33g.)i
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^ Nnntliche »7lrlantbttrungcn.
^ Z . 1321. (») «a N r . 262/,.
- B a u » l i ci ta l i 0 n.
. ' Nebcr die m»t hoher Gubern»al « Verord»
l nung uom 21 . August b. I . , Zahl i 3 8 6 i / ge-
^ liehm'gte Herstellung von Geländern und
^ «3>tre>fbaumen an den zu Stande gebrachten
f Masserbaulen am rechten S^ueufer, glelch un»
^ lerhald Gurkf i l l> , wird die ^-lcltatlon am 23.
! September d. I . ,n dcr Amlvkanjlel de5 la. ,-
l desfürftlichen Ecmmiffarlal» zu Gu'.kfelb um

I Q l.lpr Vormit tags abgehailen, wozu bl« Un ,
ternehmungslustlg n Mll ' d^m Belsaye vorg ' l l l ,

l den werden, daß diese Ardelten u^ der Liefe-
r u n g , Gn«rbe»tufig und Aufstellung von 5c>c»

^ Cur ren t -K la f te r ^ jöll«g«n Gcländern, von
l 255 Current. Klafter ^ zöil'gen Gehölz für
^ t 2 5 zu zwei schuh lal ig.n Diützsäul^l^, hann

für 126, eine Klafter lange Glühpfahle, und
für 125 zU neun Schuh langen Polstccholzeln;

K f«rner uon 42 sur ren ! « He f te r °/^ zöllgen
l Gehölz zu Ecreben; von 25 Glück ore^Kla f i
^ lcr langen ^ zölllgen Slre>fväumen,, und drn
k 62 Current. Klafter "/7 zog,gcn Gehölz zu ^6
l zur Aufstellung der Slrc i fbäume ssehdrig<n
! Stüypfäh lcn, bistchen. — Allrß Gehölz muß
l auS Eichenholz bestehen, und tue Al,arbeltung
^ und Aufsil l lung demselben geliau !o S t a t t sin»

den, wie cö in dtr Bauderuj? ootgfscbrleben
erschelnl, du , so wie auch d>e V^lstelgerungs»
Bkdmgtnstö, uorläusig bcl d^m Wass roau«Äff,,
fior,ate zu R n n , oder am Tage und «m O n e
der l lc l ia t lvn einzusehen sind. — Die- Erste-
hungslulU^cn haben sich mlt einer, EauNon von
5o fi. E. M . ẑu versehen, welchs nuch Betnd»?
gung der V^ste«ge'.u^g von dem Etstlt)er j l d
rückbchcilten, allen übrigen Lic^anten ablr'zu',
rück^stellt cr^rden w l r d , — so l l t e «m o o ^
der.^ünpere 1:lnternehinllngslustlge vechinoet't
seyn/ t>tl° der VerftelßeiUlN) zu llschvlnrn/ o'öct
dabel nlcht mündlich mill icüiven wol len,^ ' fo
stcbt ls lhm f re i / oo« dem Allfange odcr Wah<
rend der münbl-cken L>cltatlons- Verhandlung
sem Offer: dec Dnsscigcrung's- Commsss^n z'i«
übergeben, ^ oder übergeben zu la j fen^/worm
Oss.rcnt sich ltdoch über den O ^ g der w F
Eautlon von dem ojferlrten Gcldbeirage'an e»ne
öffentlich? Casse, mlttelS Vorlage der ilmt5»
qulttung auszUwllsm, oder diese Eautwn m
daS Offecteln^aschließe^, diesem emem destlmm,
ten Geidwtr l^ anzugeben, und die genaue
Kenntnlß dcr ?lc>ialwnv-Bedmgmffe zu bestä»
tigen hac. — Parteien/ rvclihe deS Schre^eniS
mcht kündig sind, haden dcm Offerte 'hr H»^b,
zclchcl, beizurückcn, ln welchem Falle übnd»eß

dle Ull lcrschrift zweier Zcugen uner laß l lchM,
d.-lln >iner den Namcn des Off.renten beizu-
setzen h^lt. Die bloße Unlerzeiwnung m,ltkls
H^ndlwmp glien w^rd alst kilne genügende Fer,
t igung angcnomm n. Nach beendeter Lici ta,
lwn werdin dl? schr'fllichen Offerte von dee
Virsteigerungs Eomaussion ln Gegenwart der
l l t l l an i ^n eröffne', und diese den Bestblethern
bekannt gegcdln, werden. i5ei glelchen Anbo-
th in hat dlr mündliche, und unier gleichen
schrlflllchen derjemge den Vorzug, wtlchfrbcm
tlc>tations - Eomnussar fr^h<r^ einaehändigt
worden ist, zu welchem Behufe die Offerte m
der^Nechenfolgc/ uls sie dem Llcüal ionb-Eom-
Mlffar übergeben wu^'den, auch m>t den lau«
senden Nummern bezeichnet werden. — V o n
der k. k. Prcv . Baudlrecllvn. Gräh am 3o .
August 1809.

ZT^Iäi. '(') I'll. 2 ^.
L l c l t a t , 0 n s , K u n d m a ch u n g.
M l t hohem Gudernial . Decrete vom 27.

J u l i l. I . , Z. ^6976, wmbe bestimmt, daß zur
Euliservtrung de< lncammerlrtcn Dulchfahrtß-
Straßenstrecke über den S t . Iacobvplcitz/durch
den Zms'schen Graden, und dle Gradlschauor-
siad: bis zur Elnästung in die Tncster Si raße,
auß der S t . ^hl.lstoph Schottergrude 5oS Ma-
teiials»Hausen, von der für die Wiel-er- und
Tricster -,,Slrcl^e uorglschncbenen ^ u a l l t a t ,
bis halben October l. I .<grl iefcl t weiden,sol,
len . — Der Ausrufspreis, für, die.besagte.^;k-
ferung ist für clnen Vorrathshauf tn 1 si.v 10
kr., somit für die ganze Lieferung 5go si. 20
kr. C. M . — Dle Versteigerung dlcseS Mate -
r i a l -Quan tums findet am 17. d. M . früh von

^ blb i 2 Uhr in der Amlskanzlei der k. k. Be-
,zirksobrigkeil Umyebung Lalbach S t a t t , woz«
Arstchungslusslge zu erscheinen eingeladen wer?
,del^.7s-Z-^ie auf die oblge Lieferung Bezug
^nehmelidcn Llcltatlons-Beduignisse können beim
gefertigten Straßen^ Eommiss^r,ate eingesehen
werhen. — K. K. Straßen - Eommissariat

.La^bach am 5. September 18^9.

'N'^22^l),^ ^ " " Nr. Ẑ ^
V ' K' u' n d m a ch u n g. '

Der virrlc Incob b. Scheilenburg'sche
Studentenstlftungsplah, im dcrmallgen Ertrage
von ja'hlllchen 5 , fi< 55 kr. E. M . , wozu dcr
ständisch - vcro'dnelcn Stelle in Kram das
Verleihungbrecht gebührt, ist in Erledigung
gekommen. — Zur Neberkommung dieses
Sllflungsvl'atzeS sind-r.Ur gut gesittete, wohler»
zogene., arn,.e, ^oder doch nurgertng bcmiNclts/
nn ^nlantk/ bcsondn'b ln Zz)rol gebürtig</, dem
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Stifter oder seiner Gemahl in anrerwmdte
Jüng l i nge , welche in Laldach den Sculnen ob-
l,egen, geeignet. — Jene Studierenden, welche
Nnsp,üche auf dieses erledigte ^^udcluenstipen-
dlU'N machen zu können glauben, werden d^her
hiemit angewiesen, ihre Bittgesuche binnen
Sechs Wochen bei defer ständi'ch - verordneten
St"Üe clnzureichsn, und dann sich mit dem
Tauf'cheine, mit dem Ausweise über ihre Ver -
mögcl^sum^än^e, mit oem Zeugnisse, daß
sie dle natürlichen oder geimpften Pocken über-
standen h^den, dann über die Verwandts^af t
zum S t ' f t e ' , und mtt d,n Studlenzeugnisscn
von d?n zwel leyien Schulsem stern auszuwei-
sen. — Gon der krainisch. ständischen verordne-
ten Stel le. Lcnbach am 3 i . August i 3 3 g .

M o r i z F r e i h e r r v. T a u f f e r e r ,
subsittuirter ständischer Secrelär.

vermischte VerlautbarunZen.
Z. »322. (,) Nr . ,24g.

E d i c t .
Von dem k. t. Bezirksgerichte Oberlaibacbwird

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchcu.rcö Andreas
Ossrcdkar von Laiback in die cvecutiue Feilbiethilng
der dem Ovecutcn Thomas Ossredk.ir gehörigen, zu
NiMchgi'atz «ub Hauö'Nr. ^5 liegenden, dcrPfarr«
^Ult Billickgrah 5>il, Urb. Nr. ,2 dienstbaren, auf
2W5 ft 4« kr belrcvlhctcn Ganzhube gewlNigct,
und es seyen hl?zu drei Fcilbiethungstags^hungen,
als auf den l ^ October, »4 November und 14.
December l I... jedesmal Fluh 9 Uhr in Loco der
Rcalttcit BilNchgr^tz mit dem Anhange bestimmt
warten, daß dic feilzubielhende Realität bei der er«
sicn oder zweilen Fcilbiclhung. nur um oder über
Den Schätzungswert!,), bei der dritten aber auch un»
nr demselben hintangegcben rrerdcn wi ld.

Das Schcihungspsotoc^N, die Licila'ionsbeding-
n'sse und der Gruntbuchsexiract können allhicr zu
din gewöhnliche,! Amtö^lniden eingesehen werden.

K. K. Bczirls^csicht Obcrlaid^>ch am 2. August

Z< l323. (<) Nr . iä22.
E d i c t .

Bon dcm t. t. Bezirksgerichte Oderlaiba^ wird
bekann! stfmacht: Eä sey über Ansuöen kcs Lorenz
Terpin von Sibl'ssche, als väterlich Valennn Ter.
f-n'schenBcrlahci'I.'cn, in tie executive F^ilbethuug
icr tzcm (3asp>,r Tcrpin v̂ on Altoberlaidacb gehöri.
ßen, zu Altoverlalbach legenden, der Herrscdcist
.̂ousch 8,,^ Reclf. Nr. 390 dienstbaren, auf ,256f l .

dewc.th.len Vi?nclhube, wegen au6 dem wi r ih .
w'a»töa>ntl,chcn Vergleiche t^l^«. 2. Jun i ,t^5scl'ul.
, ' , ^ " ' ^ ' n-gei^niget, und eö seyrn hiezu dreiFeil»
blellM^staqs.tzungen, alä auf den -o, Octoder,
.H. November rn.d ,2 . December l. I / . ftdesmal
Früh 9 Uhr ... '̂oco der Realität zu Altod^IaU-ach
»ull dem deiche angeordnet worden, dah die feil.
zubicthcnde Ncülilat bei der ersten oder zweiten Fei'.,
hicthling nur um oder über den Schätzul-göwerth,

bei der dritten aber auch unter demselben hintangt,
geben werden wird.

DaöScdahUtigsprotocoll, dicLicita lions beding»
nisse und der<ÄlUlidbucdsextract können,alld>er täg.
lich zu den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. K. Bezirlsgericht Oberlaibach am 26. Juni
'65g.

Z. l22g. (,) Nr . /z25.
E d i c t .

Vom Bc;irl'sgericl)le PöNand in Unterkrain
wird hicmit bekannt gemacht: Os sey über Ansu»
chen des königlich ungarischen Aerars, unter Ver»
lsctung dcr k. k Kammerprocuratur, in die executive
Feilbiclhung tcö dem Jacob Spitznagcl von N u -
moll, 6 . N 6 , mit Pfandrecht belegten Mobilars,
alö: 2 Scdafe, geschäht auf2 si., , Bottungpr. 3 ss.
und 1 Kuh sammt Kalb pr. l5 st., wegen Salzcon»
trabandstrafe pr. ,6 st. (Z. M - c. 5. c., mit hohem
lantrechtlicdem Bescheide rom 22. I u n i < 8 2 ^ , Z .
^ V a ? ! / gewilligt, uud seyen zur Vornahme der
öffentlichen Versteigerung die Tagsahungen aufdcn
2 l . September. 12. October und 9. November l . I . ,
jederzeit Vormittags um ,0 Uhr'ii» l'oco Wümol l
mit dem Beisätze bestimmt, daß das Mobilare bei
der ersten und zweiten Tagsahung nur um oder ubcr
den Schätzungswert!), bei der drillen ab^r aucd un»
ter demselben, jedoch gegen gleich bare Bezahlung
hintangegeben »vird.

Bezirksgericht Pölland den L. August :83g.

Z. »32ä. ( l ) " ' Nr. ^29'.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Posland ,'n Unterkrain
wird hiemic allgemein bckannt gemacht: Es seye
über Ansuchen des Johann Schulte von Detscdcn,
in die executive Feilbiclhung der dcm Mcilbe Sterk
von Vornschloh mit dem Pfandrecht belegten, ge«
richtlich auf^os i . dewenheten unbehciusten VaHu«
be Luk Rectf. Nr iLä'/^^ in Schmiddorf, untec
Herrschaft Pölland, wegcn schuldigen 22 f l . 22 kr.
c. 5. c. gewiNi^et, und seyen zur Vornahme der
öffentlichen Versteigerung die Tagsatzunqen auf den
26. September, 26. October und 20, November l.
I . , jederzeit Vormittags um lo Nhr in Loco Sckmid-
dorf mit dem Beisätze.angeordnet worden, daß diele
Realität dei der ersttn und zweiten Tagsatzung uur
uin occr über den'Eä^ätzungswerth, bei der dritten
aber auch unler.d'emsclben hintangegeben wird.

Das S ä äi!ungsps0tolol1, dieöicit^lionsdeeing,
Nisse und der Orun^duchsextract können in den ge»
wohnlichen Nmtcslunccn hier eingesehen werden.

PöNond d?n ,2 August 'tt3<).

^ i . 1Z2N. ( ) ) - .
Ein,' Fomilie, d.ie we-bslweisc Deutsch,/

Kr ainisch und Iralieniscb lv^ch-, wünscht zme»
bis dre, Kn2b^n ld,r Mädchen ,n Kost „l^b
WchNling auf^n:cbmtn, m sv^l-d' l lhtern Folie
die Koftfrau deNs'lber: auck im W ^ n a t ^ l i Un-
l/'.rich^zu aedc-n slch v?',pflichtet,, Dcl'» Nature
flsäl) t man in dcr Knu^ner l Vor^adl N r .
12, «m y"^sc dek Hs'^rn Or. L m ^ c , , zu cbe-
ner Eide.



^ Das am neuen Markte im Hause Nr. 221 be-
findliche Cckgewölbe, sammtdenbeidendaranstoßenden
in der Schustergasse, sind von Michaeli l. I . an in Af-
termiethe zu vergeben. Auch kann von diesen drei
Gewölben eines abgesondert in Bestand gegeben
werden. Um das Nähere wolle man sich daselbst be-
kragen.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e .
Kel I g M Z - G t z l . V. W l i M U Z N r m ?»>bach h»t s° <len die Presse v«,l«ssen und >ss zu h«b«, :

Das allerhöchste ErbstelletHatent
vom 15. October 18t«,

i ^ Verbindung, mil- den. darauf Bezug, habenden Gesetzen,, und in dcw e iWlnMi
Provinzen, kundgemachtem nachträglichen. Verordnungen..

Nebst einem Anhange^

G i n r e g i s t r t r u n g>
Herausg e g e b e n

Doltorr del: sämmtlichen Rechte», der Philosophie und der frefett Künsic>.
gr.. 8. I n Umschlag br.oschirt 2 si. Conv. Mün^e.

Achon^ eine kurze Erfahrung im G'eschckfts-
ldbM ist zur Erlangung der Ueberzeugung zu-
reichend^ daß ess selbst, einem außerordentlichen,
Gedächtnisse schwerlich gelingen werde, aus den
bckndcreichen Gefttzsammlungeu / ohne. besondere
Hilfsmittel,, die Vorschriften und Anordnungen
nach Mctterien Zusammengefaßt,, in, der, Erinnc-
pung zu. behalten.. Hilfswcrke,. deren: Tendenz
die systematische und. materienweise Zusammen-
stellung der Gesetze, ist,, waren daher immer ei-
ne zweckmäßige Erscheinung^ Den gleichen Zweck
eines solchen HilfswcrkeZ verfolgt- auch das vor-
l iMnde , in^em! eä die,, in irgend einer Bezie-

hung mit dem allerhöchsten Erbstcuer-Patente
m Nerbmdung stehenden Gesetze und Verord-
nungen in sich schließt, und dieselben, den be.
treffenden Paragraphen, angereiht,, nach der
Zeitfolge ihrer Kundmachung zusammenstellt.
Zur Erleichterung des Nachschlagens ist dem
Werke ein alphabetisches Register beigefügt.

Es durfte sich daher dieses, vorzüglich prak-
tische Brauchbarkeit tendirende Werk allen Ge-
schäftsmännern , und insbesondere, ob der um-
fassenden Behandlung des, Erbsteuer - Aequiva-
lentes, auch der hochwürkigen Geistlichkeit-eM
pfehlen».


